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1 Aufgabenstellung 

Es ist die Aufstellung eines Bebauungsplans für den Bereich des Betriebs-
grundstücks Talstraße 141 in Glottertal geplant. Das Grundstück wurde ur-
sprünglich gewerblich genutzt und soll auch künftig wieder für eine gewerbli-
che Nutzung vorbereitet werden. Für das Plangebiet ist die Ausweisung als 
Gewerbegebiet vorgesehen.  

Es liegt bisher kein aktueller Bebauungsplanentwurf vor. Zur ersten Einschät-
zung der schalltechnischen Situation wird für den vorliegenden Zwischenbe-
richt hilfsweise der Geltungsbereich entsprechend eines früheren Bebauungs-
planentwurfs1 herangezogen.  

Die Grundlagen der Untersuchung sind die DIN 180052,3 und die Verwaltungs-
vorschrift „Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm“ (TA Lärm)4 mit dem 
Verfahren „detaillierte Prognose“.  

Hinweis: Die Ergebnisse und die Grundlagen der Berechnungen werden in ei-
nem ausführlichen Untersuchungsbericht detailliert dargestellt. Der Detaillie-
rungsgrad des vorliegenden Zwischenberichts genügt nicht den Anforderun-
gen, wie sie i.d.R. im Bebauungsplanverfahren gestellt werden, sondern dient 
als Grundlage für die weitere Planung. 

 

  

                                                       
1 Entwurf Bebauungsplan „Areal Gschwander Säge“, Gemeinde Glottertal, Stand 2016 
2 DIN 18005 Schallschutz im Städtebau – Grundlagen und Hinweise für die Planung. Juli 2023. 
3 DIN 18005 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau – Beiblatt 1: Schalltechnische Orientie-

rungswerte für die städtebauliche Planung. Juli 2023.  
4 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 
503), zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 
08.06.2017 B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017. 
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2 Beurteilungsgrundlagen 

Zur Beurteilung der schalltechnischen Situation werden grundsätzlich folgen-
de Regelwerke angewendet: 

o Die DIN 180051,2 wird in der Regel im Rahmen eines Bebauungsplanver-
fahrens angewendet, die darin genannten Orientierungswerte gelten für 
alle Lärmarten. 

o Für Gewerbebetriebe mit allen dazugehörenden Schallimmissionen ist die 
TA Lärm heranzuziehen. Die TA Lärm3 gilt für Anlagen im Sinne des BIm-
SchG. Die TA Lärm ist im Bebauungsplanverfahren zwar nicht bindend, es 
sollte jedoch im Rahmen der Abwägung geprüft werden, ob deren Anfor-
derungen eingehalten werden können. 

Die Richtwerte der TA Lärm entsprechen weitestgehend den Orientierungs-
werten der DIN 18005. Durch die Berücksichtigung von besonders schutzbe-
dürftigen Stunden (Ruhezeiten) und die Betrachtung der lautesten Nachtstun-
de, liegen die Anforderungen der TA Lärm über denen der DIN 18005 und stel-
len die „strengere“ Beurteilungsgrundlage dar.  

2.1 Anforderungen der DIN 18005 

Das Beiblatt 1 der DIN 18005 enthält schalltechnische Orientierungswerte für 
die städtebauliche Planung.  

Tabelle 1 – Orientierungswerte der DIN 18005 für Gewerbelärm (Auszug) 

Gebietsnutzung Orientierungswert in dB(A) 

 tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr) 

Gewerbegebiet (GE) 65 50 

Kerngebiete (MK) 63 / 60 45 

Dorfgebiete (MD), Dörfliche Wohn-
gebiete (MDW), Mischgebiete (MI), 
Urbane Gebiete (MU) 

60 45 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40 

                                                       
1 DIN 18005 Schallschutz im Städtebau – Grundlagen und Hinweise für die Planung. Juli 2023. 
2 DIN 18005 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau – Beiblatt 1: Schalltechnische Orientie-

rungswerte für die städtebauliche Planung. Juli 2023.  
3 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 
503), zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 
08.06.2017 B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017. 
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2.2 Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

Zur Beurteilung der gewerblichen Schallimmissionen werden die Immissions-
richtwerte der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)1 her-
angezogen. Folgende Immissionsrichtwerte sollen während des regulären Be-
triebes nicht überschritten werden:  

Tabelle 2 – Immissionsrichtwerte der TA Lärm, außerhalb von Gebäuden 

Gebietsnutzung Immissionsrichtwert in dB(A) 

 tags (6-22 Uhr) lauteste Nachtstunde 

a) Industriegebiete 70 70 

b) Gewerbegebiete 65 50 

c) Urbane Gebiete 63 45 

d) Kern-, Misch-, Dorfgebiete 60 45 

e) Allgemeine Wohngebiete 
und Kleinsiedlungsgebiete 

55 40 

f) Reine Wohngebiete 50 35 

g) Kurgebiete, Krankenhäu-
ser, Pflegeanstalten 

45 35 

Es soll vermieden werden, dass kurzzeitige Geräuschspitzen den Tagrichtwert 
um mehr als 30 dB(A) und den Nachtrichtwert um mehr als 20 dB(A) über-
schreiten. Innerhalb von Ruhezeiten (werktags 6 bis 7 Uhr und 20 bis 22 Uhr, 
sonntags 6 bis 9 Uhr, 13 bis 15 Uhr und 20 bis 22 Uhr) ist für die Gebietskate-
gorien e) bis g) ein Zuschlag von 6 dB(A) zum Mittelungspegel in der entspre-
chenden Teilzeit anzusetzen. Für die Nachtzeit ist die lauteste Stunde zwi-
schen 22 und 6 Uhr maßgeblich. 

Die Richtwerte gelten für alle Anlagen / Gewerbebetriebe gemeinsam, d.h. die 
Vorbelastung durch die ansässigen Betriebe muss berücksichtigt werden. 
Nach Nr. 3.2.1 der TA Lärm gilt als Irrelevanz-Kriterium für die Vorbelastung 
eine Unterschreitung des Immissionsrichtwerts um 6 dB(A) durch den Beurtei-
lungspegel der Anlage.  

  

                                                       
1 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 
503), zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 
08.06.2017 B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017. 
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2.3 Gebietseinstufung und Schutzbedürftigkeit 

Die Schutzbedürftigkeit eines Gebietes ergibt sich in der Regel aus den Fest-
setzungen in den Bebauungsplänen. Für das Plangebiet ist die Ausweisung ei-
nes Gewerbegebietes (GE) geplant. Es liegt bisher kein Bebauungsplanentwurf 
vor. In der nachfolgenden Abbildung ist der Geltungsbereich entsprechend ei-
nes früheren Bebauungsplanentwurfs1 dargestellt. Die umliegende Bebauung 
befindet sich im Außenbereich.2 Für Wohngebäude im Außenbereich sind re-
gelmäßig nur die im jeweiligen Regelwerk für Misch- oder Dorfgebiete vorge-
sehenen Werte einschlägig.3 Dementsprechend wird für die umliegende Be-
bauung die Schutzbedürftigkeit eines Mischgebietes (MI) zugrunde gelegt.  

Abbildung 1 – Luftbild mit Eintragung der Schutzbedürftigkeit4  

  

                                                       
1 Entwurf Bebauungsplan „Areal Gschwander Säge“, Gemeinde Glottertal, Stand 2016 
2 Auskunft der Gemeinde Glottertal, per Telefon vom 05.03.2024  
3 Bischopink, Olaf; Külpmann, Christoph; Wahlhäuser, Jens (2021): Der sachgerechte Bebau-

ungsplan. Bonn: vhw Verlag. 
4 Hintergrundgrafik: www.geoportal-bw.de 

GE 

MI 

MI 

MI 

Plangebiet 



Schalltechnische Untersuchung - Zwischenbericht 
Bebauungsplan für das Betriebsgrundstück Talstraße 141 in Glottertal 

3830/b1 - 8. März 2024   5 

3 Berechnungsgrundlagen 

Den Berechnungen werden die nachfolgend beschriebenen Randbedingungen 
und Schallquellen zugrunde gelegt. Hierbei werden 2 Fälle betrachtet: Maxi-
mal mögliche Nutzung und konkret geplanter Betrieb.  

3.1 Maximal mögliche Nutzung 

Zur Ermittlung einer maximal möglichen Nutzung wurde der Anhaltswert der 
DIN 180051 für die Schallabstrahlung von Gewerbegebieten ohne Emissions-
begrenzung von 60 dB(A)/m2 tags und nachts herangezogen. Im Rechenmodell 
wird hierfür eine Flächenschallquelle mit einem durchgehenden flächenbezo-
genen Schallleistungspegel von 60 dB(A)/m2 tags und nachts für das gesamte 
Plangebiet (Geltungsbereich entsprechend des früheren Bebauungsplanent-
wurfs2) zugrunde gelegt.  

3.2 Geplanter Betrieb 

o Betrieb ausschließlich im Tagzeitbereich (600 bis 2200 Uhr), i. d. R. von 
700 bis 1700 Uhr (Ausnahme: Winterdienst)  

o Transport- und Verladetätigkeiten mittels Gabelstapler (gesamtes Be-
triebsgelände):  

 Elektrostapler: 1 Stunde pro Tag 

 Dieselstapler: 10 Minuten pro Tag  

o Lkw-Rangieren (gesamtes Betriebsgelände): 30 Minuten pro Tag  

o Lkw-Fahrten: 10 Lkw-Ein- und Ausfahrten pro Tag (Umfahrung der Halle)  

o Containerwechsel:   

 1 Absetzcontainer im nordwestlichen Bereich des Betriebsgeländes 

 3 Abrollcontainer im westlichen Bereich des Betriebsgeländes (Be-
reich 1-3)  

 2 Abrollcontainer im südöstlichen Bereich des Betriebsgeländes  

 je Container 1 Lkw-Ein- und Ausfahrt (ohne Umfahrung der Halle)  

o Transporter:  

 3 Ein- und Ausfahrten pro Tag (in den Bereich nordöstlich der Halle) 

 7 Ein- und Ausfahrten pro Tag (in den nordwestlichen Teil der Halle) 

o Winterdienst (Bereich 3):  

 1 Traktor-Ausfahrt nachts und 1 Einfahrt tags 

                                                       
1 DIN 18005 Schallschutz im Städtebau – Grundlagen und Hinweise für die Planung. Juli 2023. 
2 Entwurf Bebauungsplan „Areal Gschwander Säge“, Gemeinde Glottertal, Stand 2016 
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 1 Pkw-Einfahrt nachts und 1 Ausfahrt tags 

o Bereich 1:  

 30 Minuten Elektrostapler pro Tag 

 5 Traktor-Ein- und Ausfahrten pro Tag  

 5 Pkw-Ein- und Ausfahrten pro Tag  

o Bereich 2:  

 8 Stunden Bandsäge pro Tag  

 1 Lkw-Ein- und Ausfahrt (ohne Umfahrung der Halle)  

 30 Minuten Elektrostapler pro Tag 

 30 Minuten Dieselstapler pro Tag  

o Pkw-Verkehr (Mitarbeiter):  

 Parkplatz südlich des Büro-Gebäudes (Bereich 5) 

 5 Ein- und 5 Ausfahrten pro Tag 

Die einzelnen Bereiche sind in der nachfolgenden Abbildung gekennzeichnet.  

Abbildung 2 – Lageplanskizze mit Kennzeichnung der einzelnen Bereiche1 

 

                                                       
1 Lageplanskizze, per E-Mail (Frau Schmieder) vom 17.01.2024 
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Die Lage der Schallquellen im Rechenmodell ist in der nachfolgenden Abbil-
dung dargestellt.  

Abbildung 3 – Lage der Schallquellen im Rechenmodell 
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4 Ergebnisse und Beurteilung 

Die Ergebnisse der Berechnungen werden nachfolgend in Form von Raster-
lärmkarten für eine Rechenhöhe von 5 m über Gelände (ca. 1. OG) dargestellt. 
Die Skala der Lärmkarten wurde so gewählt, dass ab den hellroten Farbtönen 
die Immissionsrichtwerte (IRW) der TA Lärm für Mischgebiete (MI) von 
60 dB(A) tags bzw. 45 dB(A) nachts überschritten werden.  

4.1 Maximal mögliche Nutzung 

Unter Berücksichtigung der typischen flächenbezogenen Schallleistungspegel 
für eine uneingeschränkte Nutzbarkeit von Gewerbegebieten (60 dB(A)/m2 

tags und nachts) ergeben sich an der umliegenden Bebauung Beurteilungspe-
gel bis 54 dB(A) tags und nachts. Der Immissionsrichtwert der TA Lärm für 
Mischgebiete wird tags eingehalten, das Irrelevanzkriterium der TA Lärm (Un-
terschreitung des Immissionsrichtwertes um mindestens 6 dB) wird tags eben-
falls erfüllt. Nachts wird der Immissionsrichtwert für Mischgebiete bis 9 dB 
überschritten.  

Abbildung 4 – Pegelverteilung Maximalnutzung tags  
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Abbildung 5 – Pegelverteilung Maximalnutzung nachts 

 

Fazit 

Der Immissionsrichtwert der TA Lärm für Mischgebiete wird tags eingehalten. 
Für den Tagzeitraum ist somit eine unbeschränkte gewerbegebietstypische 
Nutzung möglich.  

Für den Nachtzeitbereich ist keine unbeschränkte Nutzbarkeit gegeben. Je 
nach geplanter Nutzungsintensität werden ggf. Schallschutzmaßnahmen er-
forderlich. Nachts kann eine Einhaltung des Immissionsrichtwerts für Misch-
gebiete mit einer um 9 dB reduzierten Schallabstrahlung (d. h. einem flächen-
bezogenen Schallleistungspegel von 51 dB(A)/m2) gewährleistet werden1. Er-
fahrungsgemäß ist im vorliegenden Fall, unter Berücksichtigung entsprechen-
der Schallschutzmaßnahmen, auch im Nachtzeitbereich eine gewerbegebiets-
typische Nutzung möglich.   

                                                       
1 Im Rahmen eines Vororttermins konnte keine maßgebliche Vorbelastung im Sinne der 

TA Lärm festgestellt werden, sodass davon ausgegangen wird, dass die Immissionsrichtwer-
te ausgeschöpft werden können.  
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4.2 Geplanter Betrieb 

Durch den konkret geplanten Betrieb treten an der umliegenden Bebauung 
Beurteilungspegel bis 47 dB(A) tags und bis 40 dB(A) in der lautesten Nacht-
stunde auf. Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Mischgebiete von 
60 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts werden tags und nachts eingehalten. Das 
Irrelevanzkriterium der TA Lärm (Unterschreitung des Immissionsrichtwertes 
um mindestens 6 dB) wird tags erfüllt. Für den Nachtzeitbereich wird davon 
ausgegangen, dass keine maßgebliche Vorbelastung im Sinne der TA Lärm be-
steht.1  

Für den geplanten Betrieb sind keine Schallschutzmaßnahmen erforderlich.  

Abbildung 6 – Pegelverteilung geplanter Betrieb tags 

 

  

                                                       
1 Im Rahmen eines Vororttermins konnte keine maßgebliche Vorbelastung im Sinne der 

TA Lärm festgestellt werden, so dass davon ausgegangen wird, dass die Immissionsrichtwer-
te ausgeschöpft werden können.  
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Abbildung 7 – Pegelverteilung geplanter Betrieb nachts (Winterdienst) 

 
  

 

5 Abstimmungsbedarf 

Wir bitten um Prüfung der in Kapitel 3 beschriebenen Berechnungsgrundlagen 
sowie um Rückmeldung zum weiteren Vorgehen.  

 


